
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1932

50 (29.2.1932) Sport und Spiel



«ufiball
(tggtnftciit I . — Untergrombach I . 3 : 0 (1 : 0) .

9tt prächtigem Metier boten beide Mannschaften « inen hervorragenden
^voit . Eie Gäste enttäuschten angenehm , denn aus ihren Leistungen war
^ sichtlich , dab mit grobem Eile» der sportlichen Idee gehuldigt wird,
^agenftein war gut disponiert und konnte das Tressen mit 3 : 0 für sich
'» tscheide » . Mit dem gleichen Ergebnis trennten sich di« 2. Mannschaften

En.
Forchhei « I . — Freie Turner Karlsruhe l . 1 : 3 (0 : t ) .

. Zwei gleichwertig« Gegner kämpften in Forchheim um die Punkt « ,
«orchheim hat durch Pech verloren, denn trotz starker Uevcrlegenheit hatte
c» mit 3 : 1 Tore» dar Nachsehen . Der 1 : O- Stand bei Seitenwechsel
li 'ft erwarten, dab Forchhetn»«eilS Sieger aus diesem Kamps hervorgehcn
^« rde. Forchheim II . — F . T . » he. II . 7 : 1 . K . Lr.

Ettlingen 1 . — Knteltngrn I . 1 : 0.
Eine Ricsenübcrraschung bereitet « Ettlingen mit einem glatten 1 : 0-

Tieg über Knielingcir. Beide Mannschaften waren stchtltch bestrebt ihr
« efteS zu geben . Tie herausgesptelten Torgelegenheiten waren für Knie -
»ngen zahlreich , konnten aber nicht ein einziger Mal asolgreich abgeschlos-
»n werden . Ter Schiedsrichter war dem Tressen ein gerechter Leiter .
Ästlingen II . — Knielingcn II . 2 : 4 . W .

Grünwinkel I . — Daxlanden I . 5 : 0.
Lokalkampf. Tiefes Wort bezeichnet treffend den heutigen Kamps . Oft

würden die Grenze » der Erlaubten überschritten . Tenn , obwohl in den
" sten 20 Min . ein herzersreuendeS Spiel zu sehen war, änderte sich das
Pild, als in dieser Periode Grünwinkel in Führung ging. Daxlanden
vng mit voller und vollstcr Kraft ins Zeug, konnte jedoch das Grün-
>vinncr Schlubirio nicht schlagen . Darob wurde der Gegner NervöS,
war das Spiel sehr beeinträchtigte . Grünwinkel schob vor der Paus« noch
Jt . 2 . Nach dem Wechsel benschte vorerst wieder mustergültig« Ruhe,
mr aber Grünwinkel das 3 . Tor erzielte, war es wieder mit der Ruhe
"°r Gäste vorbei . Grünwinkel konnte bis zum Schlubpfift das Ergebnis
"Hs 5 : » schrauben . Schiedsrichter ausgezeichnet . Daxlanden mehr fport -
«ch« Disziplin . Grünwinkel ein Gesamtlob.

Grünwinkel II . — Daxlanden II . 6 : 0 . Dt« bester« Elf gewann ver¬
bleut. K . H.

Weingarten 1 . — Ruftyeim I . < : 3 (2 : 0) .
Ein harter Kampf . Nur mit Mühe und Not konnte Weingarten hier¬

bei zmej Punkte retten . Zwar klingt das Resultat sehr schmeichelhaft
ilir Rutzheim , jedoch ist dabei zu beachten, datz Weingarten gleich anfangs
durch Verletzung seinen Mittelläuser verlor und kurz daraus ein weiterer
^vieler nur noch als Statist Mitwirken konnte . Trotzdem lag Weingarten
bei Halbzeit mit 2 : 0 in Führung. Nach Seltenwechsel hatte Rutzheini
be» Wind als Bundesgenossen und konnte de » Ausgleich erzwingen.
Weingarten ging »un voll und ganz aus stch beraus und konnte zwei
weitere Tore vorlegen, denen Rubheim nur noch einer cntgegenstellen
konnte . Ter Schiedsrichter war hauptsächlich nach der Pause vor eine
schwierige Ausgabe gestrllt , die er jedoch mit grobem Geschick zu meistern
drrftandt. Zweite Mannschaften 2 : 2. Bö.

Beiertheim I . — Aue 1 . 2 : 9.
Neichiich hoch siel dieser Sieg von Au« aus . Beiertheim hat anschei¬

bend wieder eincn seiner schwarzen Tag« gehabt . MS.
Hohenwettersbach— Wolfartsweier 1 : 2.

Tiefer Lrkalircffcn konnte Wolfartsweier nur ganz knapp sür sich ent¬
scheiden . TaS Spiel selbst wurde etwas hart durchgesührt .
. 2. Mannschaften 1 : 2 sür Wolfartsweier. MS.

Bruchsal 1 . — Blankenloch I . 1 : 4.
Einen Sieg in unerwarteter Höhe erzielt« Blankenloch in Bruchsal .

MSrsch 1. — Neuburgweier 1. 2 : 1.
Mörsch konnte bet diesem Spiel di« ersten Punkt« einheimien. die ober

beib erkämpft werden mutzten . Zweite Mannschasten 4 : 0 sür Mörsch .
Hagenbach 1 . — Reupsah 1 . 3 : 0.

Starker Wind beetnträchtigt « sehr dar Spiel . Hagenbach erwies sich
die bester« Mannschaft . Da» Tressen selbst wurde äutzerst fair und

'uhig durchgesührt . Neupsotz nahm die Niederlage ritterlich hin. GS .

HagSseld I . — Brötzingen 4 : 3 (3 : 2>.
Ta« Ergebnis gibt zu denken . Flotter und reizvoller Kampf . Schon

20 Minuten Spie ' dauer lag HagSseld mit 3 : 0 Toren in Führung.
Metzingen konnte bis zur Pause ebenfalls zwei Tresser anbrtngen, so

mit 3 : 2 Toren für HagSseld die Seilen gewechselt wurden. Nach
Wechsel drängte HagSseld längere Zeit, konnte aber vorerst zu keineni

Ersoig kommen . Grötzingen war glücklicher und konnte gleichziche » . Nun
"»brannte erneut der Kamps um Führung und Steg . Beinahe glaubte
b>au an «in Unlentschicdc » . als der Hagssclder Halblinke eine Flanke
b°» rechij zum Siegestor cinsctztc . Ter Schiedsrichter leitete einwandsrci.

HikgSseld II . — Grötzingen II . 5 : 0. Wr .
Durla» I . — Uuiou Karlsruhe I . 2 : 1 <1 : >>.

, Tchon in den ersten Minuten kannte Union in Führung gehe» . Tann
w » Durlach im Angrisf , doch mzngcls uötiger DurchschlagSkrast konnte
,, .®tS Zählbares erreicht werden . Weitaus gefährlicher waren die Bor¬
bse des Union -Sturmes , denen DurlachS Hintermannschaft nur mit viel
,blück Meister lverden konnte. Noch in der ersten Dpielhälst« konnte Dur-
wch . glrichziehen. Halbzeit 1 : 1. Nach Wiederbeginn hatte Durlach etwa »
«chr vom Spiel. In dieser Periode glückt« dann auch das Führungstor,
xibn aber beberrschie wieder Union das Feld , doch ausgesprochenes Pech
Ac»elt« jede Ersolgsmögliwkeit , so daß Durlach mehr als glücklicher^ kster anzuspreche» ist . Schiedsrichter gut .

*■ Mannschasten 1 : 0 für Turlacv , 3. Mannschaft 4 : 1 . Ose .
Ittersbach I . — Pforzheim I . 7 : 2.

in Ittersbach schiverlich Puuktc zu holen sind , mubi« au» Psorz -
st

w crfahrcn . In der ersic» Halbzeit konnie die Gästeniannschast »och
"w 'dbaiten , jedoch in der zweiten Halste wurde sie völlig überiumpclt .

Fr . Br.
ArbrfteiTur » und Sportverein Bruchsal — Arbeitersportvcrcj »

Blankenloch 1 : 4 .
I*? * war « tu schwerer Punktckmupf . Tic Gäste zciglc» eine grobe Gc -
tz
'wssenheit und reise Svielkultur und vor allen Tingen eine ungeahuie

»?,belligkcit . Bei den Platzherren ist der vorbildliche Arbeitseifer aller
tj, , !ct ' zu ermähnen . Bruchsal batte Anspiel. In den ersten 30 Minuten
d

"cilies. Feldspiel. Tie 32 . Minute brachte sür Blankenloch eincn Cck-
^ s ^dcn der Bruchsaler linke Verteidiger zum Eigentor verwandelte . In
gs,. 'lolgezcit bringt es der linke Bruchsaler Verteidiger nicht scriig , einen
fj,

»!'c!er in ei » . Tor zu verwandeln . Nach Halbzeil spielt Bruchsal mit
g. ^ nwluü . Bruchsals

'Miitclstllrmcr stellt in der öl . Minute de» A» S-
k°„ ,

"cr . Bis zum Schlub schiebt Blankenloch »och drei Tore . Bruchsal
Zst

"le die schönsten Tacvc » nicht verwandeln und mub als geschlagene
vst

° '»'kchast dar Spielfeld vcrlasten . Schiedsrichter Hauk-Kniclingen gc-

2 . Mannscbast spicUe 2 : 2 . Tie Neuausstcllu'ig der Mannschaft be-
st» gut . Schiedsrichter Slabl -Grötzingen leitete zusriedenstellend.

L . G .
'clbercinigung Südsladt Eisenbahner I . — Spiclberg I . 5 : 1 (2 : 1).

^ .. cm Tpiel der ersten Mannscbasi ging das der zweiten Mannschaft vor-
1a»äki

^ clwcs remis ausging. Nach Schlntzpsiss betraten die ersten Mann-
Ii^ »c>, das Spiclscld . ES wurde ein schöner Fußball gezeigt, hauptsäw -
Oleirh 1 Tüdstadt <° ise » vahiier . Bei Beginn deS Spieles zog Spielbcrg

Mächtig los , und scvost in der >5 . Minute durch Halbrechts das
Tjj

° Unss,or . Aber schon in der nächsten Minute gab es Eckball für
^Eisenbahner , welcher sein von Rcchlsauben getreten zum Aus -

ii,ä, ,
c in Spielbcrgs Heilialnm landete . Von jetzt ab übernahm Süd,

W 'Eisenbahner das Kommando und schob in der 30 . Minute wiederum
)j^^

'7ccblSaubc » de» FührunaStresscr , und so blieb cS bis zur Pause .
Pause slrciiate sich Sviclbcrg mächtig an , um ihr Resultat zu

TjfjH"crn , was aber durch Unentschlossenbeii ihres Sturmes nicht gelang ,
^«re

"̂^Eisenbahner war dagegen glückl'wer , und schob noch drei iveitere
; stellte so das Endergebnis her .'"' aNnschasien 3 : 3 i2 : <0 . Tchiedsr»Schiedsrichter sehr gut . K .

„ Amtliches vom 3 . Fuftballbrzirk .
»

" " ii Vereinen und Abteilungen zur Kenntnis, dag am Sonniag,
'lüg. ' Mör, 1932 . vormittags 9 Uhr im „Ggmbrnius" z„ Karlsruhe eine
'> lig.n

" 'cft«rkonfercu; stattsindct . Tagesordnung n . g . Einteilung der
' "nd Schiilcr-Mannschgsicn zur kommenden Serie .. Restloses Er-
erwünscht.

Nthleiik
Am gestrigen Sonntag fanden im Klubbaus in Darlanden die

Endkämvie des 3 . Bezirks der Arbeiteratbleten um den Bezirks¬
meister statt . Die Leistungen, die von den Svortlern vollbracht wur¬
den , waren im Stemmen und Ringen als sehr gut zu bezeichnen . Es
würde zu weit sübrcn , jeden einzelnen Svortgenossen hervorzubeben.
Jeder tat seine Pflicht , so dab die Vereine mit Stolz auf die ver¬
gangenen Serienkämvfe zurückblicken können . Der Stand der Tabelle
in der Rückrunde ist folgender.

3m Stemmen
Karlsruher Athleten Gesellschaft . ■ 7342,5 Pfund mit 10 Punkte
Athleten -Club Einigkeit Mühlburg . . 7121,0
Verein für Körperpflege K'he-Ost . . 6723,0
freier Athletiksportverein Daxlanden . 5473,0
^rastsportverein Knielingen . 2778,5

Kraftsportverein Hagsfeld . 3847,5
Fr . Schützen - u . Kraftportv . Rüppurr . — —

10
6
2
2
0
0

Zm Ringen
Freier Athletik -Sport -Berein Daxlanden
Athleten -Elub Einigkeit Mühlburg . . ,
Kraftsportverein Knielingen . . . . .
Kraftsportverein Hagsfeld .
Karlsruher Athleten Gesellschaft . . . .
Verein für Körperpflege Karlsruhe -Ost
Krast Sportverein Rüppurr .

10 Punkte
7 ..
4 ..
4 ..
2 „

Die Bezirksmeister
Bei der gestrigen Austragung um die Bezirksmeisterfchaslenwurde

die Karlsruher Athletengeselllchaft mit 1643 Pfunden im Stemmen
und der Freie Athletik - und Sportverein Darlanden gegen Roland
Pforzheim mit 8 : 8 Punkten Sieger im Ringen . Darlanden ist so¬
mit seit 7 Jahren ununterbrochen Bezirksmeister.

Handball
Der 3 . Bezirk in voller Aktion

Schntzsport Karlsruhe batte Durlach zu Gast und gewann sicher
» : 2. Beim Halbzeitstand von 2 : 1 war das Schlubergebnis noch
vollkommen offen . Entscheidend für den Sieg der Schutzsportler war
in der Hauptsache das bessere Schuhvermögen des Sturmes , der in
seinem Mittelstürmer eine erstklassige Kraft batte . Auf der Gegen¬
seite überragte der Rechtsinnen seine Mitspieler . In der ersten
Hälfte setzte Bulach, bevorteilt durch den Rückenwind starken Wi¬
derstand entgegen. Rach Seitenwechsel dauerte es lange , bis Sckmtz -
Ivort in Schwung kam , dann aber folgten 2 unhaltbare Treffer , dis
den Sieg iicherstellten. Schliehlich brachte Bulach noch einen ver¬
dienten Treffer an , den der Torwart bei besserer Stellung hätte
verhüten können . Das Sviel nahm in jeder Beziehung einen ein¬
wandfreien Verlauf .

Gleichfalls auf dem FTK .-Platz standen sich Müblburg 1 und
Rüppurr I gegenüber. Hier stand der Sieg der Platzbesitzer in kei¬
ner Phase des Svieles in Frage . Am Ende bieb es 7 : 0 , nachdem
bereits bei Halbzeit 3 Tore gefallen waren . Man darf gespannt
sein , wie die weiteren Spiele Mühlburgs ausfallen , Schiedsrichter
gut .

Das angesetzte Sviel Pforzheim — Ettlingen muhte infolge Ab¬
sage Ettlingens ausfallen .

Einen groben Erfolg trug Darlanden I A gegen Bruchsal I da¬
von. Nicht weniger als 7 : 0 muhten sich die Gäste gefallen lassen .
Anfangs zeigte sich Bruchsal, begünstigt durch Rückenwind, von
der besten Seite . In schariem Tempo rückte Bruchsal immer wieder
gegen das Darlander Heiligtum vor und lieh es auch an kernigen
Schüssen nicht fehlen , die aber alle mehr oder weniger erfolglos
waren . Wie immer brauchte Darlanden geraume Zeit , bis der Kon¬
takt »wischen den einzelnen Mannschaftsteilen hergestellt war . Dann
aber war für Bruchsal nichts mebr zu bolen. Bis Halbzeit fielen
noch 2 Treffer und nach Seitenwechsel gab es noch 5 Tore , ohne dah
Bruchsal einen verdienten Gegentreffer hatte erzielen können. Mit
diesem Ausgang spitzt sich die Lage in Gruppe Karlsruhe .-1 immer
mehr zu . denn Müblburg und Darlanden A sind nach wie vor mit
gleicher Punktzabl an der Svitze. Aller Voraussicht nach wird es
zu einem Entscheidungssviel kommen .

Darlanden batte im übrigen gestern Hochbetrieb auf seinem Platz .
Alle 4 Mannschaften bevölkerten den gazcn Tag über das Spielfeld .
Morgens gab es ein Treffen zwischen Darlanden II A und Durlach
2 Mannsckftlst . Darlanden schaffte es auch hier mit 4 : 2 .

Zwei weitere Siege brachten die Sviele gegen Au a . Rh . , die im
Namen der angesetztcn Pflicht -Freundschaftsrundc der Gruppe Ra¬
statt zum Austrag kamen .

Die ersten Mannschasten lieferten sich ein ansvrechendcs Treffen
Au a . Rb . überraschte in jeder Beziehung nach der angenehmen
Seite . Eine 4 : 1 Niederlage gegen den spielstarken Gruppcnmcister
darf ohne weiteres als Achtungserfolg gebucht werden.

Daxlanden II — Au a . Rb . II 5 : 3 .
Die spielfreien Mannschasten Tg . Durlach und Karlsruhe Süd ,

beide Anwärter um den Meisterschaftstitel in ihrer Gruvvc . hatten
in Durlach ein Freundschaftstreffen vereinbart , das einen ausge¬
zeichneten Verlaut nahm . Durlach blieb in diesem torreichen Treffen
13 : 6 Sieger . Beide Mannschaften befleihigten sich eines tadellosen
sportlichen̂ Verhaltens . Im Gegensatz dazu ging es auf dem benach¬
barten DT . -Platz ganz gemein zu . Die Gästemannschnft brachte es
fertig , gegen den Schiedsrichter tätlich vorzugebcn, so dah dieser
unter Schutz den Platz verlassen muhte. .Hat dies auch noch etwas
mit Svort zu tun ? A . R.

StadtausschußfürArbeitersportund
Jugendpflege Karlsruhe

Am Sonntag , den 20. März , vormittags punbt 7- 10 Uhr,
findet im Volkshaus . Schützenstrahe, unsere diesjährige

statt .
Tagesordnung :
1 . Geschäftliches. 2. Berichte . 3 . Anträge . 4 . Rcichs-
arbeitersporttag . 5. Neuwahl . 6 . Stakutenberatung .

,
’

Anträge hierzu sind bis spätestens 13. März an Sporl -
/ genösse Rufer , Adlerstrahe 27, cinzurcichen.

\ Zn dieser Hauptversammlung laden wir unsere Dele-
- gierten ( Ausweis ) ebenso höflich wie dringend ein mit
'f ^ der Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen.

>« , 's' « »- 'iorstand

. l: - :

Die technischen Aufgaben
der Zentralkommiss,on für Arbeiter¬

sport und Körperpflege
waren Gegenstand eingehender Beratung des Technischen Aus¬
schusses der ZK . am 20. Februar ln Leipzig . Insbesondere wur¬
den Jugend - und Schulungsaufgaben behandelt . In Verbindung
mit dem Reichsarbeitersporttag , der am 26 . Juni durchgesührt
wird , soll überall die Jugend zur Geltung kommen . Der Reichs-
arbeilerjporttag soll ein Tag der Jugend werden . Eine Jugend -
weibestunde wird überall stattiinden mit einem noch zu schaffenden
Sprechbewcgungschorwerk. Schon am 25 . Juni werden vielerorts
Sonnwendsciern mit Jugendkundgebungen abgehalten . Die Ver¬
bände der ZK . werden in Zukunft geschlossener und einbeitlicher
die Jugendbewegung iördern . Ein Erziebungsausschub der ZK, be-
findet sich im Werden . Auch die Fraueniroge soll von allen Ber -
bänden künftig noch stärker betont werden. Es wird nicht die ab-
strebende Selbständigkeit der Frauenbewegung , sondern die eint -
gende Mitarbeit und Mitbestimmung als förderlich angeseben Die
Schulungssrage wird aus allen Gebieten der ZK . ausgebaut Ein¬
heitlichkeit und Vertiefung ist dabei das Ziel . Für Kinderwett ,
kämpfe wurden die vorgelegten Richtlinien gebilligt . Weiter wur -
den Richtlinien angenommen zur Prüfung von Schilehrern und
zur erfvriehlichen Zusammenarbeit mit den Kinderfreunden Die
Tagung besahte sich auch mit der Schasiung von Bestimmungen für
eine Svortleistungsprllsung und stellte vorbereitende Grundsätze
aus für die Beschickung künftiger Arbeitcrolymviaden Alle Kraft
einzusetzen sür den Kampf und Sieg der Eisernen Front war der
rote Faden , der sich durch die gesamte Tagesordnung bindurchzog

verschiedenes
Ist die Deutsche Turnerschaft unpolitisch ?

Die Deutsche Turnerschaft gibt bekanntlich immer vor , unvolitiich
zu sein und deshalb sei auch bisher ein Bekenntnis zur republikani¬
schen Staatsform unterblieben . Als ob ein solches Bekenntnis mit
Parteivolitik etwas zu tun hätte ! Aber die Deutsche Turnerschaft
kann auch anders, ' denn sie hat erst dieser Tage an den Reichs¬
kanzler die Mitteilung zugehen lassen , dah die gesamte Deutsche
Turnerschaft die Bemühungen der Regierung auf Beseitigung der
Tribute und der Ungleichheit der Abrüstung aus vollstem Herzen
unterstützt.

Die Deutsche Turnerschaft greift also hier gleich in die höbe Po¬
litik ein, aber trotzdem wird sie immer wieder sagen , dah sie poli¬
tisch neutral sei. Uebrigcns ist diese Unterstützung, die die Deutsche
Turnerschast hier aussvricht , eine solche Selbstverständlichkeit für
jeden Deutichen, ohne dah man sie noch ganz besonders vermerken
mub. Ein entschiedenes Bekenntnis zur demokratisch-republikani¬
schen Staatsiorm wäre wahrhaftig eine gröbere poIitiid>e Tat ge¬
wesen , als diese Unterstützungszusage. Aber dazu reichts eben nicht
schon wegen den Sitlern !

Wird die KPD . daraus lernen ?
Die SPD .-Presse berichtet, dab in Dresden 50 000 Demon¬

stranten für die Eiserne Front aufmarschicrten . Es waren aller -
1 dings nur 30 000 , immerhin »och genug, die sich in völliger Ber -

tennung ihrer Lage vor den Brüning - §>indenburg -Karren span¬
nen lassen . Zu einer Massendemonstration der KPD . erschienen
noch nicht 2 500 . Die KPD .-Mitglieder müssen sich die Frage vor¬
legen : wie ist es möglich , dah in der jetzigen Situation die Ar-
beitermaflen mit der SPD . gegen die KPD . demonstrieren und
die kommunistiichen Mitglieder der eigenen Partei die Gefolg¬
schaft versagen?
Dieses Eingeständnis , be ! dem wir die Verkleinerung der 50 000

auf 30 000 lächelnd überleben , trifft für alle die grohmäuligen
Aufschneidereien der „Roten Front " zu . Am nieistcn aber auf die
Nachrichten vom beachtlichen Widerstand im Arbeiterivorilerlager
gegen die Eiserne Front . Die wenigen Abieitsstcbendcn ändern
nichts an der Tatsache: Die Slrbeitersportler stehen einmütig und
felsenfest zur Eisernen Front .

*
Arbeiterturner von Nazis überfallen und mißhandelt

Als am Montag , den 15. Februar , gegen 22 Ubr , in Altona der
Slrbciterturner Hovve sich auf dem Nachhauseweg befand , wurde er
an der Ecke Friedens - und Barnerstrahe von mehreren Nazis über¬
fallen . Die Burschen schlugen den Turner mit Fäusten ins Gestcht
und traten ihn mit Fünen . Der tteberfallcne muhte sich in ärztliche
Behandlung begeben. Die Täter entkamen.

Wie wir von Augenzeugen ermbren , war am Abend eine ganze
Reihe von Nazis mit Handstöcken vor dem Kino in der Babren -
felder Strahe beobachtet worden , in dem der nationalistische Film
„Aork " läuft . Llnscheinend durch die „kriegerischen Heldentaten "
dieses „nationalen Vorbildes " aufgevutlcht, benutzten die Nazi¬
jüngelchen ihren Tatendrang , um gegen einen einzelnen „Marxi¬
sten" in brutaler Weise vorzugebcn, da sie sich in der Uebermacht
befanden . ( Echo , Hamburg .)

Radsport
Bczirkshcrsuuimluiig . Wegen dcr am 13. März staftsindcnhen Wahl des

RciKsprösidentcn mutz die vom Gau aus diesen Tag sestgclcgic Bezirks -
konjcrcnz aus Soniftag, den 6 . März verlegt werden und beginnt vor¬
mittags !£10 Uhr in der „Deutschen Etthe"

, Stugartenstrabe 6» , in «lazls .
ruhe . Wir ersuchen die Ortsgruppcnlcitungcn , ihre Tclcgationc » zu bc-
siimmcn , damit dcr Wichtigkeit halber alle Orlsgruppei , vertrete » sind .
'Alles wettere wird den Ortsgruppe» noch zugehen. F . H

Aus anderen Verbände »
Um die Süddeutsche Meiftcrsckiast . 'Ablcilung S ü d o st : Karlsruher

FV . — FC . Pforzheim 3 : 0 . ViB . Stuttgart — SpVg. Fürth 1 : 0 .
FC Nürnberg — FV . Rastatt 12 : 1 . Bayern MLnckjcn - 1860 Mönchen
3 : 0 .

Um den Verbandsvokal im Bezirk Würftemberg -Badc » : OPV. Feuer-
bach — Stuttgarter Kickers 2 : 4 . Germania Brötzingen — Phönix Karls-
ruhe 4 : 1 . Union Böckingc » — FC - Birkcnseld 5 : 1. FC. Freiburg —
Sportfreunde Eblinaen 2 : 1. SpVa. Schramberg - VsB . Karlsruhe
5 : 2.

Von der Kreislixa . M i « l c l v a d c u : Breite» — Grötzingen 8 : l .
Rüppurr — Daxlanden i : 3 . Berghausen — KarlSdors 4 : 1 . Eüdstcru
gegen Söllingen 2 : 1 . Frankonia — Weingarten 8 : 1 . Knielinaen —
Tnrlacü 0 : 0. Mur g : Oengbeim - Bietigheim 3 : 1 . Niedcrbühl —
Durmersheim 1 : 1. Frankonia Rastaft — Mörsch 3 : 1 . Ottenau — FV.
Rastatt Res . 1 : 2 . T ll d b a d c n : VsB . Baden -Baden — Osfenburg
1 : 2 . Horbolzheim — « ehern 1 : 3 . Kehl — Bichl 2 : 1 .

Eliesredakleur^ Georg Schövsiin Verantwortlich ' Politik . Frei -
itaai Bade » . Votkswtntchaft Ä»S alle. Wett. Letzte Nachrichten: S
G r U n e v a u m Landlag , Gewerkichaftliche Nachrichten Parle « Klein,
badische Ehronft -Aus Msriclbadc » Dnriach GertchlSzeftung Feuillelon
^ le Well der Frau Hermann W > n > e r Grotz- KarlSrube Gemeind«-
oolitik Soziale Rundschau. Svori und Spiel SozlaststticheS Fungvolk
Heimai und Wandern 'Auskünfte I o I e « t5 * • 1 1 , verantwortlich
fllr den Anzeigenteil Gustav Krüge , Sämtlich « wohndast
in Karlsruhe >n Baden Druck und Verlag : VerloaSdrnck » ,, '

LolkSsreund G .m .b .H .. KarlSrube
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